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Die Abschlussarbeit von Adriana Nohejlová befasst sich mit dem EU-Förderprogramm Erasmus und seiner Rolle bei der Überwindung der interkulturellen Barrieren. Im ersten Kapitel des Hauptteils erklärt die Autorin einzelne Faktoren, nach denen G. Hofstede die sog. Kulturstandards definiert: Machtdistanz, Kollektivismus vs. Individualismus, Femininität vs. Maskulinität und die Anpassung an die neue Kultur. Anschließend wird das Phänomen des Kulturschocks beschrieben. Im nächsten Kapitel des theoretischen Teils werden die Zielsetzungen, die Funktion und die Organisation des Erasmus Programms vorgestellt. 
Im praktischen Teil der Arbeit stellt die Autorin die Ergebnisse ihrer Umfrage unter Erasmus-Programm-Teilnehmern dar. Die präsentierten Angaben reflektieren vor allem die Zufriedenheit und die Motivation der Teilnehmer. Damit wird ein Feedback gewonnen, das zeigt, welchen Nutzen und welche Schwierigkeiten der Aufenthalt im Rahmen von Erasmus-Programm für viele Studierende bringt. Andererseits lässt der erste Teil der Arbeit erwarten, dass die Umfrage auch die Problematik der Erfahrung mit den Kulturstands und das Phänomen des Kulturschocks berührt. Diese Erwartung wird aber nicht erfüllt.
[bookmark: _GoBack]Die vorliegende Arbeit erfüllt die an sie gestellten Kriterien und ihr sprachliches Niveau ist trotz einiger Grammatik- und Flüchtigkeitsfehler relativ gut. Jedoch enthält der theoretische Teil zumindest einen faktischen Fehler. Die Tabelle, die die Programm-Länder in drei Gruppen gliedert, je nach der unterschiedlichen Höhe der Lebenskosten und somit auch nach der Höhe des Finanzbeitrags vonseiten Erasmus, enthält mehrere Fehler. Z.B wird Deutschland hier in der gleichen Gruppe wie Tschechien angeführt (S. 37). 
Die Abschlussarbeit von Adriana Nohejlová bewerte ich insgesamt mit velmi dobře (C).
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